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Das bekannte Zitat des griechischen Philosophen Aristote-
les lautet ausführlicher: «Das, was aus Bestandteilen so zu-
sammengesetzt ist, dass es ein einheitliches Ganzes bildet 
– nicht nach Art eines Haufens, sondern wie eine Silbe –, 
das ist offenbar mehr als bloss die Summe seiner Bestand-
teile.» Dies gilt auch für die Standortförderung. 

Wäre das Ganze nämlich nur die Summe seiner Einzelteile, so 
könnte die Standortförderung getrost den Gemeinden über-
lassen werden. Unsere Umfrage bei den Gemeinden im espa-
ceSolothurn hat ergeben, dass ein Drittel der Ansicht ist, dass 
sie nichts im Bereich der Standortförderung machen. Offenbar 
ist das Thema Standortförderung für viele schwer fassbar. Des-
halb hat der Vorstand sich zum Ziel gesetzt, hier mehr Überzeu-
gungsarbeit zu leisten, und er machte die Rolle der Gemeinden 
zum Thema des Tapis Rouge-Anlasses (siehe dazu auch unseren 
Bericht auf Seite 6).

Ökonomische und gesellschaftliche Beziehungen spielen sich 
oft in sogenannten «funktionalen Räumen» ab, die über Ge-
meinde-, Kantons- oder auch Landesgrenzen hinausgehen. In 
funktionalen Räumen ergänzen sich Zentren und ländliche Räu-
me. Städtische Räume bringen Dichtevorteile, haben aber auch 
entsprechende Nachteile. Demgegenüber können sich ländli-
che Räume für spezialisierte kleine und mittlere Unternehmen 
eignen und spielen eine wichtige Rolle für die Naherholung und 
den Tourismus. 

Dies zeigt, dass Koordination und Zusammenarbeit mit anderen 
Institutionen eine der wichtigsten Aufgaben der Standortförde-
rung ist. Damit eben kein «Haufen» im Sinne von Aristoteles ent-
steht, sondern eine «Silbe». Dazu steht die Zusammenarbeit mit 
der kantonalen Fachstelle für Standortförderung im Zentrum, 
die auf den nächsten Seiten näher umschrieben wird. Ebenso 
wichtig sind die Kooperationen mit der REPLA, SoVision, Han-
delskammer, Gewerbeverein, Inveso, Gründerzentrum oder 
SoTech Network, der neuen MINT-Plattform. 

Ganz ohne Corona kommt auch dieses Vorwort nicht aus: Um 
unseren Mitgliedern die Begleichung der Jahresrechnung zu 
erleichtern, ermöglichte die Standortförderung espaceSOLO-
THURN in begründeten Einzelfällen Ratenzahlungen und (Teil-) 
Erlasse von Mitgliederbeiträgen. 

Ich danke Ihnen allen für das entgegengebrachte Vertrauen und 
das Engagement für den Standort espaceSolothurn und freue 
mich auf die Zusammenarbeit in den kommenden Jahren.

Hansjörg Boll
Präsident Standortförderung espaceSOLOTHURN

VORWORT 
DES PRÄSIDENTEN 
 
Das Ganze ist 
mehr als die Summe 
seiner Teile



Wirtschaftsförderung 
im Lebensraum Solothurn

MITGLIEDSCHAFT

	ʱ Unternehmen profitieren von massgeschnei-
derten Dienstleistungen wie Standortsuche, 
Unterstützung bei Standortfragen sowie von der 
Netzwerk-Plattform. 

Standortförderung aus der Sicht des Kantons 
bedeutet: 
Die bestmögliche Betreuung der ansässigen Unter-
nehmen, die effiziente und professionelle Abwick-
lung von Projekten in den Bereichen Ansiedlung und 
Standortpromotion, die Event-Organisation, sowie 
Fachkräfte- und Wohnortmarketing. Um die Vernet-
zung innerhalb der fünf Wirtschaftsregionen Gren-
chen, Olten, Schwarzbubenland, Solothurn und Thal 
mit ihren Gemeinden zu gewährleisten, arbeitet die 
kantonale Standortförderung mit fünf entsprechen-
den Wirtschaftsförderungsorganisationen, basierend 
auf Leistungsvereinbarungen, zusammen. Die regio-
nalen Wirtschaftsförderungen verfolgen dasselbe Ziel, 
ergänzen diese Bestrebungen mit ihren Aktivitäten 
und bringen spezifisches Know-how über ihre jeweili-
gen Wirtschaftsregionen sowie ein grosses regionales 
Netzwerk in den Bereichen Politik, Wirtschaft und Ver-
waltung mit.

Die Standortförderung espaceSOLOTHURN ist 
als Verein aufgestellt. Nebst der Entschädigung 
durch den Kanton generiert die SeS ihre Mittel aus 
Mitgliederbeiträgen und Erträgen aus Dienstleis-
tungen und Projekten.

Dazu gehört gemäss den Statuten ganz allgemein die 
Unterstützung der Gemeinden im espaceSolothurn 
in ihrer wirtschaftlichen Entwicklung. Unternehmen 
profitieren ebenso, sei es bei deren Ansiedlung, der 
Weiterentwicklung oder auch dem Erhalt und dem 
Ausbau von Arbeitsplätzen. Zudem bespielt die SeS 
auf verschiedenen Kanälen unter dem Label «Savoir 
vivre» das Thema des attraktiven Arbeits- und Lebens-
ortes und ermöglicht in mannigfaltiger Weise den 
Austausch, die Netzwerkpflege und die Koordination 
in funktionalen, also nicht an Gemeindegrenzen ge-
bundenen Räumen.

Mitgliedschaft: Die Vorteile auf einen Blick
	ʱ  Gemeinden profitieren von den Ergebnissen der 

Arbeit der Standortförderung in Form von Steuer-
einnahmen von Unternehmen und Mitarbeiten-
den, von Arbeitsplätzen und der Vernetzung zu 
Wirtschaft und Politik. 

Eine spannende Entwicklung ist in unserer Region 
bei den ehemaligen, grossen Industriearealen zu 
beobachten: Ob Attisholz, Riverside Zuchwil oder 
die «Papieri» in Biberist, aus Altem entsteht Neu-
es, Kreatives, Faszinierendes. 

Wie in der Schweiz üblich, brauchen raumplanerische 
Grossprojekte sehr viel Zeit, aus unternehmerischer 
Sicht geht vielleicht manchmal etwas gar viel Wasser 
die Aare ab. Aber, wie bemerkte doch alt Bundesrat 
Moritz Leuenberger am Digitaltag in Solothurn mit 
einem Augenzwinkern: Wer dreissig Jahre für den 
NEAT-Bau lange findet, kann gerne in Berlin Anschau-
ungsunterricht geniessen was passiert, wenn man z.B. 
im beschleunigten Verfahren einen Flughafen bauen 
will…

Es kann sich also lohnen, frühzeitig viele Stakeholder 
einzubeziehen und gewisse Wunden verheilen zu 
lassen. Nun scheint aber der Weg offen, dass unter 
Wahrung und Würdigung des ehemals Geleisteten 
und Produzierten Neues entsteht und Areale sowohl 
einer neuen, zeitgemässen wirtschaftlichen Nutzung 
zugeführt als auch für die Öffentlichkeit als Lebens-
räume geöffnet werden – gut erschlossen, am Wasser 
gelegen bieten sich unzählige, kreative Möglichkeiten 
die es unter den Kriterien der Nachhaltigkeit (gesell-
schaftlich sinnvoll, wirtschaftlich lohnend und ökolo-
gisch verantwortungsvoll) zu nutzen gilt.

Entwicklungsareale
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Die Standortförderung espaceSOLOTHURN setzt 
sich mit zahlreichen Angeboten und Projekten für 
den Wirtschafts- und Wohnstandort espaceSolo-
thurn ein. Ermöglicht wird dies dank der Unter-
stützung von Mitgliedern:

	ʱ Standortentwicklung: Die Standortförderung 
espaceSOLOTHURN unterstützt die Region mit 
konkreten Projekten in ihrer Entwicklung als Wirt-
schafts- und Wohnstandort.

	ʱ Bestandesbetreuung: Die Standortförderung 
espaceSOLOTHURN unterstützt regionale Unter-
nehmen in ihrer Entwicklung.

	ʱ Ansiedlungen von Unternehmen: Die Standort-- 
förderung  espaceSOLOTHURN unterstützt Unter-
nehmen bei der Ansiedlung in die Region, die 
Kaufkraft, Steuern und Aufträge mitbringen.

	ʱ Neuzuzüger/innen: Die Standortförderung  
espaceSOLOTHURN heisst interessante Steuerzah-
ler in der Region willkommen.

	ʱ Neugründungen: Die Standortförderung espace-
SOLOTHURN unterstützt Jungunternehmen in der 
Region, die Arbeitsplätze, Steuereinnahmen und 
Aufträge schaffen.

	ʱ Standortmarketing: Die Standortförderung 
espaceSOLOTHURN zeigt die Standortvorteile der 
Arbeits- und Wohnregion auf.

	ʱ Netzwerk: Die Standortförderung espace- 
SOLOTHURN gibt mit verschiedenen Anlässen 
Impulse zur Entwicklung der Unternehmen und 
schafft gezielt Plattformen zur Vernetzung.

	ʱ Solidarität: Die Gemeinden profitieren als 
Arbeits- und Wohnstandort von der Arbeit der 
Standortförderung espaceSOLOTHURN in Form 
von Arbeitsplätzen, Kaufkraft, Steuereinnahmen 
von Unternehmen und Mitarbeitenden sowie der  
Vernetzung zu Wirtschaft und Politik. 

	ʱ Austausch, Vernetzung und Koordination.

Foto: Manuel Stettler

Riverside Zuchwil

Papieri Biberist

Areal Attisholz



Die im Auftrag der kantonalen Standortförderung 
im Februar 2021 durchgeführte Umfrage bei den 
Gemeinden im espaceSolothurn hatte gezeigt, 
dass sich einige ihrer Rolle in der Standortförde-
rung nur bedingt bewusst sind. Nur zwei Drittel 
nannten dazu konkrete Aktivitäten. Vor diesem 
Hintergrund wurden Gemeindevertreterinnen 
und -vertreter in die Villa Serdang nach Feldbrun-
nen zum traditionellen Investorenanlass «Tapis 
rouge» eingeladen. Gemeinsam mit Wirtschafts-
vertretern stand die Frage im Fokus, was Gemein-
den tun können, um attraktiver für Investoren zu 
sein, respektive welche Perspektiven und Erwar-
tungen es dabei zu berücksichtigen gilt.  

TAPIS ROUGE: Wie punkten Gemeinden 
bei Investoren?

GEMEINDEN IM FOKUS

Diskussionsrunde mit Vertretern 

verschiedener Perspektiven: Heinz 

Schumacher, Dr. Karl Brander, Alex 

Naef, Remo Daguati (Moderation), 

Stefan Hug-Portmann, Michael 

Käsermann, Andreas Gasche

SeS-Präsident Hansjörg Boll 

begrüsste die Gäste in der Villa 

Serdang in Feldbrunnen und stellte 

die Frage in den Raum, was 

Gemeinden tun können, um im 

Standortwettbewerb attraktiver 

zu sein

Blick über den Tellerrand: Standortförderung 
im Luzernischen
Er berichtete aus der Praxis und dem erfolgsgekrön-
ten Engagement: Heinz Schumacher, Gemeindepräsi-
dent von Root/Luzern schilderte, wie es die Gemeinde 
Root im internationalen Standortwettbewerb immer 
wieder schafft, mit innovativen Geschäftsmodellen 
beeindruckende Resultate bei der Ansiedlung und 
Bestandespflege zu erzielen. So ist der im Wirtschafts-
raum zwischen Luzern, Zug und Zürich gelegene Ort 
unter anderem europäischer Hauptsitz von adidas wie 
auch von anderen internationalen Firmen und schafft 
es dabei dennoch, auch für zahlreiche, traditionsrei-
che Familienunternehmen attraktiv geblieben zu sein. 
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SeS:
in konkreten 
Fragen für 
Gemeinden 
engagiert
Zusammen mit dem Gemeinderat von Biberist orga-
nisierte die SeS einen Workshop unter der Leitung 
von Remo Daguati, Standortexperte und Inhaber der 
LOC AG, die sich u.a. auf die konsistente Arealent-
wicklung fokussiert. Der Anlass half dem kommuna-
len, strategischen Leitorgan namentlich im Bereich 
der Neugestaltung des «Papieri-Areals» die nötige 
Klarheit über das weitere Vorgehen zu erlangen und 
konkrete Schritte einzuleiten.

In diesem Zusammenhang wurden die Planungen 
für einen Film zur Zukunft des historischen, ehemali-
gen Industriezentrums an die Hand genommen – er 
wird im Frühjahr 2022 produziert und beleuchtet die 
Sichtweisen der relevanten Stakeholder.

Als konkrete Massnahme für die Gemeinde Luterbach 
entwickelte SeS den Namen für die schulergänzen-
den Tagesstrukturen LUKI. Auch beim Branding für 
den Gesundheitsverbund Derendingen, Deitingen 
und Luterbach wirkt die Standortförderung espace-
SOLOTHURN aktiv mit. 

Der Tapis rouge der Standortförderung 

espaceSOLOTHURN ist eine beliebte Diskussions-

plattform für Gemeinden, Kanton und Wirtschaft 

zur Entwicklung der Region. 

Erfolgsbeispiel: Heinz Schumacher, Gemeindepräsident 

der Luzerner Gemeinde Root gewährte einen Einblick über 

die Kantonsgrenzen hinaus



Eine hochrangige Delegation der kantonalen 
und regionalen Wirtschaftsförderung, ange-
führt von Regierungsrätin Brigit Wyss, zeigte 
sich anlässlich des Besuches bei der Almeta 
Recycling AG beeindruckt: Unter der kundigen 
Leitung von Verwaltungsratspräsidentin Claudia 
Wermelinger sowie Vizepräsident Paul Luder 
zeigte sich die Erfolgsgeschichte des Unterneh-
mens in all ihren Facetten.

Beeindruckende Zahlen, ebensolcher Pioniergeist
Imposant ist dabei nicht nur die Grösse des Unterneh-
mens, welche sich in Zahlen nur teilweise ausdrücken 
lässt- 36 MitarbeiterInnen, ein Jahresumschlag von 
31‘000 Tonnen auf einem Betriebsgelände von 22‘000 
Quadratmetern, was drei Fussballfeldern entspricht. 
Ebenso bemerkenswert ist die Geschichte der Grün-
derfamilie, vom Taschengeldjob des Papiersammelns 

in der Mitte des letzten Jahrhunderts bis zum hoch-
technisierten Recycling-Familienunternehmen. Die 
hohe Kundenorientierung der Firma äussert sich u.a. 
darin, dass längst viel mehr geboten wird, als das Weg-
führen von Abfall aller Art. Unter dem Motto «Entsorg-
los» ist die Almeta auch als Beraterin, Laboranalystin 
und im Erstellen ganzheitlicher Entsorgungskonzepte 
für Industrie, Gewerbe und über 80 Gemeinden tätig 
und somit Marktführerin in ihrem Tätigkeitsbereich. 

Für die Zukunft gut gerüstet
Den Blick in die Zukunft muss die Almeta nicht scheu-
en: Steigende Rohstoffpreise und vermehrtes Um-
weltbewusstsein spielen dem Bellacher Unternehmen 
weiterhin in die Karten. So produziert die neu erstell-
te, eigene Photovoltaik-Anlage jährlich 850‘000 KWh 
Strom auf umweltfreundlichste Weise.

Firmenbesuch bei der Almeta 
Recycling AG in Bellach

NAH DRAN

Hohe Fachkompetenz in 

innovativem Recycling: 

Claudia Wermelinger, 

Verwaltungsratspräsidentin 

der Almeta Recycling AG 

vermittelte interessante 

Einblicke in das vielseitige 

Tätigkeitsgebiet

Die Delegation mit 

Regierungsrätin Brigit Wyss, 

Jonas Motschi (Amt für Wirtschaft 

und Arbeit) und Barbara Schär 

(Fachstelle Standortförderung 

Kanton Solothurn) gemeinsam 

mit Vorstandsmitgliedern der 

Standortförderung espaceSOLOTHURN 

und Gemeindepräsident Fritz 

Lehmann auf Besuch bei der Almeta 

Recycling AG in Bellach 
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Savoir vivre 
Magazin

Immobilien-
Anfragen
Kernthema ist und bleibt das 
Zusammenstellen und Verknüpfen 
von Anfragen und Angeboten rund 
um Industrie- und Gewerbeflächen, 
welches die SeS in enger Zusammen-
arbeit und im Auftrag der kantonalen 
Fachstelle für Standortförderung 
betreibt.

Good news aus der Region
Zweimal jährlich zeigt das Savoir vivre Magazin die 
schönen Seiten im espaceSolothurn auf – kostenlos 
in alle Haushalte geliefert und auch in der 16. und 
17. Ausgabe voller Angebote, Dienstleistungen und 
Aktivitäten, die unsere Arbeits- und Wohnregion 
schöner, interessanter und stilvoller machen.



SoTech Network 

MINT 
Jobbörse 

MINT 
Weiter- 
bildungs-
börse 

MINT 
Digitaler 
Laufbahn-
berater 

MINT 
KMU 
Skill Mgmt 
Tool 

MINT 
Fachkräfte-
pool 

MINT-interessierte Menschen 

Suchen Jobs
Erstellen Job-Abos

Suchen Weiterbildungen
Erstellen Weiterbildungs-Abos

Erstellen ein Skill-Profil (vorhandene Skills und Skills die sie entwickeln möchten)
Erhalten Job-Vorschläge
Erhalten Weiterbildungsvorschläge
Werden aktiv von Unternehmen kontaktiert (Erstkontakt anonym)

Profile von
Fachkräften

Mitarbeitende Unternehmen 

Übersicht Skills in Unternehmen
Entwicklung Skills Mitarbeitende
Suchen/finden passende
Weiterbildungen

Tragen bestehende & gewünschte Skills ein,
Suchen/Finden Weiterbildungen

Finden Ihre gecrawalten Jobs und sehen
passende Stellensuchende/ Fachkräfte
aus dem MINT-Fachkräftepool

Auflistung der offenen
MINT-Jobs

Bildungsinstitutionen 

Auflistung der
Weiterbildungen

Um dem Fachkräftemangel im MINT-Bereich aktiv 
entgegenzuwirken, haben die Standortförderung 
espaceSOLOTHURN, sovision espaceSolothurn 
und die Solothurner Handelskammer den Verein 
SoTech Network gegründet. Für den Aufbau der 
SoTech Network Plattform wurde ein NRP-Projekt-
antrag eingereicht, welcher im April 2021 vom So-
lothurner Regierungsrat genehmigt wurde. 

Peter Riedweg, der NRP-Antrag für SoTech Network 
wurde im April genehmigt. Wie ging es danach 
weiter?
Bedingung für eine Förderung durch die NRP (Neue 
Regionalpolitik) ist, dass ein Drittel der Mittel selber 
beschafft werden. Dazu hat sich der Verein SoTech 
Network mit 22 Unternehmen, Institutionen und Ver-
einen vernetzt, die einen Aufbaubeitrag von je CHF 
5‘000 leisten und das NRP-Projekt damit ermöglichen. 
Zudem wurden weitere strategische Partner gefun-
den, die aktiv in die Entwicklung der Plattform einge-
bunden werden. Ein erster gemeinsamer Workshop 
fand im November 2021 statt, weitere werden folgen. 
Mit diesen Kooperationen hat sich SoTech Network 
eine breit abgestützte Basis geschaffen.

Wie will SoTech Network konkret zur Reduzierung 
des Fachkräftemangels im MINT-Bereich beitragen?
Die digitale SoTech Network-Plattform verfolgt ganz 
gezielt die Aktivierung, Qualifizierung und Nach- 
qualifizierung von Fachkräften. Einerseits sollen mit 
dem SoTech Network Mitarbeitende gezielt für MINT-
Berufe motiviert und fit gemacht werden (speziell 
auch Wieder-, Um- und Quereinsteiger) und anderer-
seits sollen Mitarbeitende, die bereits einen MINT-Be-
ruf ausüben und Weiterbildungsbedarf oder -interes-
se haben, nachqualifiziert werden. Insgesamt stehen 
dafür 5 Online-Tools zur Verfügung.

SoTech Network, 
die neue MINT-Plattform 

KOOPERATION

Peter Riedweg, Präsident 

Verein SoTech Network und 

Vizepräsident Standortförderung 

espaceSOLOTHURN

Going Live im Juni 2022: 

SoTech Network, die neue 

MINT-Plattform für Bildung, 

Jobs und Karriere

Die fünf Kernbereiche der SoTech 

Network-Plattform: MINT-Jobbörse, 

MINT-Weiterbildungsbörse, Digitaler 

MINT-Laufbahnberater, MINT 

Fachkräftepool und MINT Skill-

Management-Tool für KMU.

SOTECH Network Niklaus Konrad-Strasse 18 | 4500 Solothurn
T 032 624 33 55 | sotech@network.ch | www.sotechnetwork.ch

Jobbörse Weiter-
bildungs
börse

Einsteigen und Aufsteigen 
duciae nonsed qui derunti sit ad ut ape nem eumquate est lam, sus soluptatis etus non ne nonsequas solupti totatem ut ut 

quam eos errovidem dolupicid ea doluta quam am et landandebis et fuga. Ebis des andio. Et expeles es moditio riatur? 

●	etus	non	ne	nonsequas	solupti	totatem
 ut quam eos errovidem dolupicid
●	 luta	quam	am	et	landandebis	et	fuga.	

●	etus	non	ne	nonsequas	solupti	totatem
 ut quam eos errovidem dolupicid ea do
●	 luta	quam	am	et	landandebis	et	fuga.

Digitaler 
Laufbahn-
Berater●	duciae	nonsed	qui	derunti	sit	ad	ut	ape			

 nem eumquate est lam, sus soluptatis 
●	etus	non	ne	nonsequas	solupti	totatem
 ut quam eos errovidem dolupicid ea do

Gratis Job-Abo

ZU DEN JOBS ZU DEN ANGEBOTEN JETZT AUSPROBIEREN

newsletter
Name* Impressum

DatenschutzVorname*

E-Mail *

Abonnieren

Fachkräfte
pool
 Mit Kompetenzprofilen
gezielt nach Talenten für 

Ihr Unternehmen suchen.

Das Skill- 
Manage-

ment-Tool 
für KMU

Services        Mint-Welt        Für Unternehmer        Über uns                           Login

mehr

Die MINT-Plattform 
für Bildung, Jobs 
und Karriere

«    1  2  3 …  7   »   ALLE NEWS   

ALLE TERMINE 

SAVE THE DATE! 
EAST#DIGITAL 
BREAKFAST
AM 24. FEBRUAR 2022 12/01/2022
Am	24.	Februar	2022	findet	das	east#digital	
Breakfast zum Thema «Krypto Kunst»statt.
mehr »

Ypsomed: 
Appolonius
mehr
AM 24. FEBRUAR 2022 12/01/2022
Am	24.	Februar	2022	findet	das	east#digital	
Breakfast zum Thema «Krypto Kunst»statt.
mehr »

News
von 
unseren  
Partnern 

SO FUNKTIONIERTS

MEHR ERFAHREN

19. Januar 22 22. Februar 22 15. März22

Menture preni nam, ipita que et aute do-
lupturi solo omnimod iorupti onsequia sime 
sus dolor as doluptatusae.

Menture preni nam, ipita que et aute do-
lupturi solo omnimod iorupti onsequia sime 
sus dolor as doluptatusae.

Menture preni nam, ipita que et aute do-
lupturi solo omnimod iorupti onsequia sime 
sus dolor as doluptatusae.

INFOVERANSTALTUNG 
MAS HUMAN COMPUTER 
INTERACTION DESIGN

WORKSHOP: STATUS DES 
INTERNETS 
IN SOLOTHURN

ONLINE-INFOVERANSTALTUNG 
CAS FRONTEND ENGINEERING
IN ZUCHWIL

MEHR MEHR MEHR

Agenda      wwas läuft?

Partner 

ALLE PARTNER 
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Nach achtzehn Monaten mit diversen pandemie-
bedingt abgesagten Events konnte der Solothur-
ner Digitaltag physisch durchgeführt werden – 
mit Live Streams aus dem Kino Uferbau. 

Der Eröffnungsanlass für geladene Gäste stiess auf 
reges Interesse. Nebst den Grussworten von Regie-
rungsrätin Brigit Wyss und dem ersten Auftritt der neu 
gewählten Stadtpräsidentin Stefanie Ingold, begeis-
terte Altbundesrat Moritz Leuenberger mit seinem 
Referat zum Thema Digitalisierung und dem Einfluss 
auf die Demokratie. Im anschliessenden öffentlichen 
Programmteil wurden während des ganzen Tages an 
verschiedenen Standorten digitale Einblicke zu un-
terschiedlichsten Bereichen gewährt. Fachkräfteman-
gel und der niedrige Frauenanteil in der ICT-Branche 
waren ebenso Thema wie Cyber Security, Künstliche 
Intelligenz, Smart Living und viel mehr. 

Grosse Themenvielfalt 
am 2. Solothurner Digitaltag

EVENT

Pepper, der humanoide Roboter 

stellte sein programmiertes 

Können unter Beweis

Altbundesrat Moritz 

Leuenberger lancierte 

die Diskussion zur 

Digitalisierung. Auch 

Regierungsrätin Brigit 

Wyss und Stadtpräsi-

dentin Stefanie Ingold 

nutzten die Gelegen-

heit zum Austausch 

mit anderen Gästen

Prof. Dr. Dörte Resch der 

FHNW fördert das Interesse 

an ICT-Berufen
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Ihr Partner in der Region

STANDORTFÖRDERUNG ESPACE SOLOTHURN

DIE GESCHÄFTSSTELLE

DER VORSTAND

Esther Luterbacher Graf

Geschäftsführung*

Alex Miescher

Standortförderer**

Andrea Beyeler

Projektorganisation und

Eventmanagement

Eliane Merz

Savoir vivre Magazin und 

Administration

Wir danken der kantonalen 
Standortförderung …

… unseren 
Mitgliedsgemeinden

… unseren 
Premium-Partnern

Biberist
Deitingen
Derendingen
Feldbrunnen
Luterbach
Recherswil
Solothurn
Subingen
Zuchwil

Standortförderung
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Vorstand
1	 Hansjörg Boll, Präsident
2	 Peter Riedweg, Vize-Präsident
3	 Bruno Eberhard, Gemeindepräsident Deitingen
4	 Lars Egger, Espace Real Estate AG
5	 Christoph Geiser, Geiser Immobilien / HEV Region Solothurn
6	 Markus Hauri, mha gmbh / Riverside-Areal
7	 Stefan Hug-Portmann, Gemeindepräsident Biberist
8	 Hardy Jäggi, Gemeindepräsident Recherswil
9	 Michael Käsermann, Gemeinde Derendingen
10	 Michael Kummli, Vize-Gemeindepräsident Subingen 
11	 Ute Lepple, Robert Bosch AG / Scintilla AG 
12	 Marcel Rindlisbacher, Regio Energie Solothurn
13	 Daniel Ritschard, webgearing ag
14	 Urs Rutschmann, Gemeinderat Luterbach

12 14

* Seit der Demission von Co-

Geschäftsführerin Karin Heimann 

per Ende Juni 2021 hat Esther 

Luterbacher Graf wieder die 

alleinige Geschäftsführung inne. 

Karin Heimann bleibt der Standort-

förderung espaceSOLOTHURN als 

hoch geschätztes Ehrenmitglied 

erhalten.

** Alex Miescher ist im November 

2021 neu zum Team gestossen. 

Der ehemalige Gemeinderat von 

Biberist ist Inhaber einer Manage-

ment Consulting Firma und verfügt 

über ein hervorragendes, weit über 

die Region hinausreichendes 

Netzwerk in den Schnittstellen, 

Politik, Wirtschaft und Gesellschaft. 

IT SERVICES

… und unseren Projektsponsoren… unseren Partnern

passion
for precision 



Jahresrechnung 2021 

Bilanz Aktiven	 2020	 2021		

Flüssige Mittel	 84 027	 81 697
Forderungen	 33 430	 48 035
Übrige Aktiven	 18 161	 9 040
Total	 135 618	 138 772

Passiven	
		
Verbindlichkeiten aus Leistungen	 60 430	 75 128
Passive Rechnungsabgrenzungen	 2 168	 2 138
Eigenkapital	 73 020	 61 506
Total	 135 618	 138 772

Erfolgsrechnung			 
Aufwand	
		
Dienstleistungen	 138 532	 136 475
Projekte	 98 091	 59 360
Anlässe	 107 575	 97 209
Kommunikation 	 64 413	 62 509
sonst. Betriebsaufwand	 18 143	 14 315
Aufwand Magazin	 77 330	 146 670
Total exkl. Fusionskosten	 504 084	 516 538

Bereinigung Mitglieder	 0	 0
Ertrags-Aufwandüberschuss	 199	 11 514

Total Aufwand	 504 283	 505 024

Ertrag		
Mitgliederbeiträge Firmen/Einzel	 192 139	 182 428
Mitgliederbeiträge Gemeinden	 83 609	 89 914
Abgeschriebene Mitgliederbeiträge	 -2 000 	 -6 750
Gönnerbeiträge	 1 035	 1 857
Ertrag Dienstleistungen Dritte/Projekte	 68 465	 22 260
Ertrag Dienstleistungen WFSO	 36 908	 37 140
Sponsoringeinnahmen DL/Projekte	 46 800	 31 300
Ertrag Magazin	 77 327	 146 875
Total	 504 283	 505 024

Einnahmen und Ausgaben

FINANZEN
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Kommentar:
Das Geschäftsjahr 2021 wurde stark durch die COVID-
19-Pandemie geprägt. Der zweite (Teil-)Lockdown von 
Januar bis Ende Mai und die folgenden Einschränkun-
gen erschwerten unsere Tätigkeit vor allem im ersten 
Halbjahr erheblich. Die in der Leistungsvereinbarung 
des Kantons definierten Dienstleistungen und Bei-
träge zur Entwicklung des espaceSolothurn wurden 
indes auch unter den erschwerten Bedingungen voll-
umfänglich geleistet. Die Anfragen und das Interesse 
am Standort blieben erfreulich hoch. 

Der Vergleich der Erfolgsrechnung 2021 mit dem Vor-
jahr zeigt die herausfordernde Situation deutlich. Auf-
grund von Geschäftsaufgaben und Kündigungen aus 
wirtschaftlichen Gründen schrumpfte unsere Mitglie-
derbasis bei Unternehmen und Einzelmitgliedern um 
5 % bzw. 9‘711 CHF. Als Beitrag zur Krisenbewältigung 
boten wir zudem härtefallbetroffenen Mitgliedern auf 
Antrag einen Teil- oder Komplett-Erlass des Beitrags 
2021 an. Davon machten 2% unserer Mitglieder Ge-
brauch. In der Abschreibung von 6‘750 CHF ist zudem 
ein nicht eintreibbarer Mitgliederbeitrag aus dem Jahr 
2020 enthalten.

Die Jahresrechnung 2021 schliesst mit einem Verlust 
von 11‘514 CHF ab. Unser finanzielles Hauptziel, eine 
ausgeglichene Erfolgsrechnung, verfehlten wir trotz 
der massiven Einsparungen auf der Aufwandseite von 
56‘886 CHF (exkl. Aufwand Magazin) und der Zunah-
me der Mitgliederbeiträge Gemeinden von 6‘305 CHF. 
Die flüssigen Mittel nahmen um 2‘330 CHF auf 81‘697 
CHF und das Eigenkapital um 11‘514 CHF auf 61‘506 
CHF ab. Wir sind per 31.12.2021 zu 44,3% mit Eigen-
mitteln finanziert. Die Sofista Treuhand & Partner AG 
hat die Review unseres Jahresabschlusses 2021 durch-
geführt und am 22.02.2022 bestätigt, dass sie nicht 
auf Sachverhalte gestossen ist, aus der sie schliessen 
müsste, dass die Jahresrechnung nicht dem schweize-
rischen Gesetz und den Statuten entspricht.

Die gegenüber dem Vorjahr stark zurückgegangenen 
Erträge Dienstleistungen Dritte/Projekte von 22‘260 
CHF und Sponsoringeinnahmen von 31‘300 CHF kon-
zentrieren sich auf die Projekte Digitaltag Solothurn, 
SoTech Network und IG Innenstadt und wurden voll-
umfänglich zweckgebunden eingesetzt. Die im Auf-
wand 2019 und 2020 geleisteten Vorleistungen für 
geplante und nicht durchgeführte Anlässe konnten 
im Rechnungsjahr 2021 nicht genutzt werden, da in 
der ersten Jahreshälfte fast alle Veranstaltungen und 
Aktivitäten wiederum verschoben wurden. Die zwei 
Ausgaben Savoir vivre Magazin (Auflage je 35‘000 
Ex.) hingegen wurden beide realisiert. Den seit 2020 
laufend sinkenden Einnahmen pro Ausgabe stehen 
erhöhte Kosten für Papier, Druck und Verteilung ge-
genüber. Trotz erschwerten Bedingungen und dank 
einem Beitrag zulasten des Kommunikationsbudgets 
und viel zusätzlichem Engagement der Macher/innen 
bleibt das Magazin kostendeckend. 

Mit den aktuell guten Wirtschaftszahlen und der am 
16. Februar 2022 beschlossenen Aufhebung der meis-
ten Corona-Massnahmen sowie einer engen Budget-
kontrolle steht einer ausgeglichenen Erfolgsrechnung 
2022 nichts im Wege. 
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